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Presseinformation Nr. 3 / 2024 

Finanzierung von Tagesbildungsstätten in Niedersachsen: Kom-

munen fordern rechtssichere Lösung von der Landesregierung 

Die Finanzierung der Tagesbildungsstätten für Kinder mit geistiger Behinderung in Nie-

dersachsen steht erneut im Fokus des Niedersächsischen Städtetages, da die Kommu-

nen immer noch die alleinige finanzielle Verantwortung tragen. „Eine Lösung ist dringend 

erforderlich, um die langfristige Finanzierungssicherheit für diese wichtigen Einrichtungen 

zu gewährleisten“, fordert der Vorsitzende der Oberbürgermeisterkonferenz, Oberbürger-

meister Claudio Griese (Stadt Hameln): „Etwa 3.000 Kinder mit geistigen Behinderungen 

und komplexen Betreuungsbedarfen sind neben den Förderschulen auf das System der 

Tagesbildungsstätten angewiesen.“ 

 

Seit 2020 finanzierten, so Griese weiter, die Kommunen diese Einrichtungen komplett aus 

kommunalen Mitteln der Eingliederungshilfe, obwohl es sich hierbei um „Mischeinrichtun-

gen zwischen Schule und Eingliederungshilfe“ handele. Die Kinder und Jugendlichen er-

füllten in diesen Einrichtungen nämlich auch ihre Schulpflicht. „Tatsächlich müssten also 

Land und Kommunen gemeinsam die Tagesbildungsstätten finanzieren.“  

 

Hinzu kommt, dass mehrere Gerichtsurteile die alleinige Finanzierung aus den kommuna-

len Mitteln der Eingliederungshilfe für rechtswidrig erklärt haben. „Auch das Landessozial-

gericht Niedersachsen hat bestätigt, dass die finanzielle Verantwortung nicht allein bei den 

Kommunen liege“, so Griese: „Unsere Hinweise an die Landesregierung sind in der Ver-

gangenheit jedoch ohne Ergebnis geblieben.“  

 

„Es kann nicht sein, dass die Kommunen die kompletten Kosten weiterhin allein tragen, 

obwohl dies rechtswidrig ist“, erklärt Griese abschließend. 

 

20. Februar 2024 

Ansprechpartner:  

Dr. Jan Arning, Mobil: 0172 / 53975-16, E-Mail: arning@nst.de 

Stefan Wittkop, Mobil: 0172 / 53975-13, E-Mail: wittkop@nst.de 


